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Telegramme
Berlin 14 Februar In der am 12 d M unter

dem Vorsitze des Staatsministers v Boetticher abgehalte
nen Sitzung des Bundesrathes erfolgte die Ueberweisung
derWorlagen betreffend s, die Statistik des Verkehrs aus
den deutschen Wasserstraßen b die Behandlung von Diffe
renzen zwischen Deklaration und Revisionsbefund bezüglich
der Feinheilsnummern c bei einzuführendem Garn 0 die
Ausführung des Anschlusses der Stadt Altona und der
Unterelbe an das deutsche Zollgebiet ct den Entwurf eines
Gesetzes über die gerichtliche Verfolgung des Soldatell
standes wegen Dienslhandlungen e die Betheiligung
Deutschlands an dem internationalen Kongreß für Elektriker
zu Paris an die zuständigen Ausschüsse während eine
Mittheilung über den bevorstehenden Beginn der Sitzungen
für welche geschästsorduungsmäßig eine Betheiligung der
ersten Bevollmächtigten zu erwarten sei zur Kenntniß ge
nommen wurde Hiernächst kamen mehrere Personalvor
schläge wegen Wiederbesetzung erledigter Stellen bei den
Disziplinarkammern in Oppeln Colmar und Straßburg
zur Erledigung Eine auf die Verhältnisse des königlich
sächsischen Kadettenkorps bezügliche Eingabe über welche der

Ausschuß für Landheer und Festungen berichtete soll ledig
lich zu den Akten gehen Nach dem Gutachten desselben
Ausschusses in Verbindung mit dem Ausschusse für das
Rechnungswesen erhielt der Entwurf einer Verordnung
wegen Versetzung mehrerer Ortschaften in höhere Servis
klassen die Zustimmung der Versammlung Weitere Aus
schußberichte bezogen sich a auf deu Voranschlag der Ein

nahme an Zöllen Verbrauchssteuern c für 1881/82
d die Ergänzung des Etatsentwurfs für das Reichsamt
des Innern durch Bildung einer Abtheilung für die Bear
beitung der volkswirthschaftlichen Angelegenheiten 0 den
Entwurf des Etats der Reichsschuld für 1881/82 ä den
Entwurf eines Gesetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Verwaltungen der Post der Marine und des
Reichsheeres Sämmtliche Vorlagen fanden zum Theil
mit Abänderungen die Genehmigung Insbesondere wur
den festgestellt die für das nächste Jahr zu erwartenden
Erträge aus den Zöllen auf 188 250 000 aus der
Tabaksteuer auf 4578 000 aus den Aversen sür Zölle
und Tabaksteuer auf 3 829 000 M die Überweisungen an die
Buudesstaaten gemäß tz 8 des Gesetzes vom 15 Juli 1879
auf 66 657 000 der Anleihebedarf auf 53 369 221
Bezüglich der Ergänzungen zum Etatsentwurf sür das
Reichsamt des Innern blieb eine zweite Lesung vorbehalten

Die in der Reichshanshalts Uebersicht sür 1879/80
nachgewiesenen Etatsüberschreitungen und außeretatsmäßigen
Ausgaben und Einnahmen wurden aus den Antrag des
Ausschusses sür Rechnungswesen genehmigt Mit dem

Antrage der großherzoglich oldenburgischen Regierung auf
Einbeziehung der Stadt Delmenhorst nebst Umgegend in
Zollgrenzbezirk erklärte die Versammlung sich einverstanden

Endlich nahm dieselbe den Bericht des Ausschusses für
Handel und Verkehr entgegen über den Erlaß einer In
struktion zur Ausführung der HZ 19 29 des Gesetzes über
die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom
23 Juni 1880 und stellte die Instruktion nebst Anweisungen
für das Desinfektions und Obduktions Verfahren bei an
steckenden Krankheiten der Hausthiere nach Maßgabe der
Vorschläge des Ausschusses im Einzelnen fest Den
Schluß bildeten Mittheilungen über eingegangene auf Grund
früherer Beschlüsse den betreffenden Ausschüssen zugetheilten
Eingaben sowie über die neuerdings eingegangenen Ein
gaben über deren geschäftliche Behandlung Bestimmung
getroffen wurde

S M S Nymphe 9 Geschütze Kommandant
Korvettenkapitän Schröder ist am 11 Januar cr auf der
Rhede von Puerto Cabeuo eingenossen und beabsichtigte am
15 desselben Mts nach Euracao zu gehen

München 14 Februar Die zweite Kammer hat das
Disziplinargesetz für die richterlichen Beamten mit einer un
erheblichen Abänderung in der vom Reichsrathe beschlossenen
Fassung mit 124 gegen 13 Stimmen genehmigt

Dresden 14 Hebruar Amtliche Mittheilung Die
Elbe ist bis Lobositz eisfrei Das Haupteis hat Nachts bei
circa 2 Metern über dem normalen Wasserstand Dresden
passirt Das Wasser ist im raschen Fallen begriffen

Wien 14 Februar Gestern fand bei dem Minister
des Auswärtigen Baron von Haymerle zu Ehren des deut
schen Botschafters in Konstantinopel Grafen Hatzseld der
heute nach Konstantinopel weitergereist ist ein Diner statt

Haag 14 Februar Der Große Orient der Frei
maurer in Holland in welchem Prinz Friedrich der Nieder
lande als Großmeister den Vorsitz führt beschloß sich an
den englischen Großen Orient zu wenden und dessen Beistand
zu Gunsten des Transvaallandcs anzurufen

Petersburg 14 Februar Gestern wurde der Be
trieb der auf dem Eise der Newa angelegten Eisenbahn
OranienbaullvKronstadr mir Gottesdienst einem besonderen
Festzuge und Festesten eröffnet Heute beginnt der Waaren
verkehr Täglich sollen fünf Züge zu zehn Waggons laufen
die Lokomotive wiegt 800 Pud jeder beladene Waggon
850 Pud Das Gefammtgewicht des auf dem Newaeise
dahinrollenden Eisenbuhnzuges beträgt also 9300 Pud

Warschan 14 Februar Ein offizielles Eommuniqnö
theilt mit daß das Individuum welches am Sonnabend in
die Wohnung des Generalgouverneurs von Albedynski ein
drang wahnsinnig ist und bereits dem Irrenhause überliefert
wurde

London 14 Februar Der Standard veröffent
licht eine vom Sommer 1880 herrührende bisher noch
nicht publizirte Denkschrift Lord Stratford de Redcliffe s zur
griechischen Frage worin es heißt Wenn die Mächte der
Christenheit soweit gingen die Beschlüsse der Konferenz mit
Waffengewalt durchzusetzen so würden sie eine Ungerechtigkeit
begehen die nicht allein ehrlos sondern auch nachtheilig für
die eigenen Interessen wäre Eine mäßige Grenzausdehnung
dürfte die Türkei obwohl er auch diese für unnöthig halte
ohne sehr ernste Pression bewilligen

Rom 14 Februar Gestern fand im Appollo Theater
eine Kundgebung zu Gunsten des Königs und der Dynastie
statt Auf Verlangen des Publikums mußte die National
hymne gespielt werden und brachte das Publikum zum
Schluß enthusiastische Hochs auf den König und das Haus
Savoyen aus

Zante 13 Februar Die österreichische Nacht Mi
ramar mit dem Kronprinzen Rudolf an Bord ist 2 Uhr
wegen schlechten Wetters aus Südosten hier eingelaufen um
besseres Wetter abzuwarten An Bord Alles wohl

Konstantinopel 12 Februar In hiesigen Pforten
und diplomatischen Kreisen werden die in der europäischen
Presse umlaufenden Nachrichten über das angebliche Schei
tern einer Mission Göschens und über eine angeblich von
Deutschland übernommene Führerschaft in der griechischen
Frage als unbegründet bezeichnet Bezüglich der gegenwär
tigen Sachlage wird dabei bemerkt daß nachdem die Mächte
im Prinzip ihre Bereitwilligkeit zu Verhandlungen mit der
Pforte in Konstantinopel ausgesprochen es sich augenblicklich

darum handele den Modus über diese Verhandlungen fest
zustellen Die Reise Göschen s über Berlin und Wien habe
lediglich den Zweck gehabt die Ansicht der dortigen Regie
rungen in dieser Hinsicht kennen zu lernen und habe bei
diesem Anlasse ein Austausch der Meinungen über das sür
eine friedliche Lösung der griechischen Frage einzuschlagende
Verfahren stattgefunden Von einem Scheitern einer Mis
sion Göschen s sowie von einer übernommenen Führerschaft
Deutschlands könne sonach keine Rede sein

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 14 Februar Die Wiederwahl des Freiherrn
v Franckenstein zum ersten Vicepräsidenten ist sehr un
wahrscheinlich Die deutsche Reichspartei ist entschlossen eine
Kombination des Centrums herbeizuführen wie ja auch be
kanntlich Graf Arnim Boitzenbnrg das Ausscheiden des
Centrums zur Bedingung der Wiederannahme der ersten
Präsidentenstelle gemacht haben soll

Die Eröffnung des Reichstages wird morgen durch
den Stellvertreter des Reichskanzlers Vize Präsidenten des
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An einem Haar
Kriminalgeschichte von Jenny Hirsch

Fortsetzung
Nein, war die Antwort ich glaubte er habe sich

unwohl gefühlt habe aufstehen wollen sich gegen den Tisch
gestemmt ihn umgeworfen und sei von einem Schlagfluß
getroffen zurückgesunken Ich setzte das Licht aus einen
Stuhl und beugte mich über den Leblosen

Warum riefen Sie nicht um Hilfe fragte der
Beamte

Im ersten Augenblicke war ich zu bestürzt dazu und
als ich es soeben thun wollte kam meine Cousine herbei

Wie kommt es daß Sie das Fräulein nicht herbei
gerufen haben ehe Sie in das Zimmer des Herrn Barons
gingen fragte der Beamte weiter

Das weiß ich nicht war die etwas zögernde Ent
gegnung

Wie kommt es überhaupt daß Sie die Sie entfern
ter schliefen eher und noch dazu völlig angekleidet zur
Stelle waren als Fräulein von Mörner deren Schlas

I zimmer unmittelbar an das des Verstorbenen stößt
Das weiß ich nicht kam es wiederum finster trotzig

zögernd zwischen den zusammengepreßten Lippen hervor ich
weiß überhaupt nichts weiter zu sagen

Der Lieutenant wandte sich mit seinem Verhör an
Lina die sich seit der Ankunft der Polizei auffallend scheu
und still verhalten hatte Der Justizrath und der alte
Geheimrath der ebenfalls anwesend geblieben war glaub
ten sie bereue ihre im Uebermaße des Schmerzes aus
gestoßene Beschuldigung und werde sie nicht wiederholen

Die Aufforderung des Beamten zu erzählen was sie
von den Vorgängen der Nacht wisse rief zunächst einen
erneuten Ausbruch des Jammers hervor es währte eine
geraume Zeit ehe sie sich so weit gefaßt hatte um eine
zusammenhängende Antwort geben zu können Der gren
zenlose Schmerz der einen Nichte und die finstere Gelassen
heit der anderen bildeten einen Gegensatz der kaum zum
Bortheile der letzteren gereichte

Mit leiser gebrochener Stimme gab Lina kurzen Be
scheid aus die Fragen des Beamten als er aber eine
Erklärung darüber von ihr forderte wie es komme daß
ihre Cousine eher als sie am Schauplatze des Mordes er
schienen sei blickte sie zu Boden und blieb die Antwort
schuldig

Der Beamte wiederholte seine Frage
Ich ich bin in derselben Minute in der ich

das Klirren gehört habe aus dem Bette gesprungen und
in das Zimmer gestürzt, betheuerte sie

Wie kann alsdann aber Fräulein Bertelsmann
früher dagewesen sein beharrte der Beamte

Lina schwieg Ich kann es nicht sagen Ich kann
es nicht stöhnte sie

Sie müssen versetzte der Polizeibeamte in strengem
Tone

Ich muß ich muß wiederholte sie zusammenzuckend
nun wohlan fügte sie sich aufrichtend hinzu ich will

es auch Sie mahnen mich an meine Pflicht gegen den
Todten so furchtbar sie ist ich will sie erfüllen Johanna
Bertelsmann war im Zimmer ehe der Tisch umfiel Sie
stockte wieder und stieß dann ihre letzte Krast zusammen
raffend mit heiserer Stimme heraus Ich klage sie an
sie ist die Mörderin meines Onkels

Es war als sei ein Blitz in die Versammlung ge
schlagen der Geheimrath und der Justizrath fuhren ent
setzt in die Höhe dem Protokollführer entsank die Feder
der Polizeilieuteuaut bewahrte nur mie Mühe seine Hal
tung Lina selbst schien durch das Ungeheuerliche in ihrer
Beschuldigung gänzlich übermannt zu sein denn sie sank
in ein krampfhaftes Schluchzen ausbrechend in einen Stuhl
Nur diejenige welche die Sache am nächsten anging blieb
ruhig Johanna hatte die Arme über einander geschlagen
und schaute mit unsäglicher Verachtung zu ihrer Anklägerin
hinüber

Was haben Sie daraus zu sagen fragte der
Beamte nachdem er vergeblich gewartet hatte daß sie aus
freien Stücken Einspruch gegen die Anklage erheben sollte

Nichts entgegnete sie eisig
Kind ich bitte Sie reden Sie, bat der Justizrath

Kein Laut kam über ihre geschlossenen Lippen

Der alte Geheimrath legte ihr die Hand auf die
Schulter Johanna ich bin Ihr Freund ich beschwöre Sie
legen Sie diesen Trotz ab er stürzt Sie ins Unglück

Auf eine solche Anklage giebt es nur eine Antwort
Schweigen, erwiderte sie schneidend

Sie werden dieses Schweigen vor dem Untersuchungs
richter bald aufgeben Fräulein Bertelsmann, sagte der
Polizeilieutenant Meine Aufgabe ist beendet ich gehe
dem Kriminalgericht Meldung zu machen

Er ließ das aufgesetzte Protokoll unterzeichnen ordnete
an daß die Zimmer des Barons genau in dem Zustande
bleiben sollten in dem sie gefunden worden und daß auch
an der Lage des Todten nichts verändert werden dürfe ließ
zwei von seinen Leuten zur Bewachung zurück und ent
fernte sich

Der Morgen graute noch nicht da war bereits der
Untersuchungsrichter in Begleitung eines Protokollführers
zur Stelle und ein neues Verhör begann mit den Bewoh
nern der Villa Böhlendorf die furchtsam zusammengedrängt
die weitere Entwickelung des Dramas erwarteten Auch
der Justizrath und der alte Hausarzt hatten sich nach kurzer
Entfernung wieder eingefunden

VII
Das Verhör des Untersuchungsrichters knüpfte an das

von den Polizeibeamten aufgenommene Protokoll an Sämmt
liche Hausgenossen mußten ihre Aussagen wiederholen und
bekannten auf die eingehenden Fragen des Beamten nun
mehr daß Fräulein von Mörner vom ersten Augenblicke
an ihre Cousine Johanna Bertelsmann des Mordes an
dem Baron bezüchtigt habe

Sie waren also sofort überzeugt daß hier ein Mord
vorliege und der Baron nicht infolge eines Schlaganfalls
gestorben sei wandte sich der Untersuchungsrichter zu Lina

Ich mußte es wohl sah ich doch was vorgegangen
war, entgegnete Lina mit leiser aber fester Stimme Ich
habe Johanna Bertelsmann in dem Augenblicke überrascht
als sie nachdem sie den Tisch umgeworfen aus dem Zimmer
schlüpfen wollte



Staatsministeriums Graf Otto zu Stolberg im Aller
höchsten Auftrage vollzogen werden

Das Herrenhaus beschäftigte sich in seiner heutigen
erst nach 1 Uhr eröffneten Sitzung mit Petitionen

Berlin 14 Februar Das Abgeordnetenhaus
erledigte heute mehrere dritte Lesungen Es wurde das
Gesetz über das Pfandleihgewerbe ohne Debatte angenommen
Auch die so viel umstrittene Vereinigung der westfälischen
Landgemeinde Oberbonsfeld mit der zur Rheinprovinz gehö
rigen Stadt Langenberg fand die endgültige Genehmigung des
Hauses Die Vorlage wegen des Ankaufs der Rhein Nahe
bahn sollte zur zweiten Berathung kommen Die Eisen
bahnkommission hatte den Ankauf verworfen weil der in
Aussicht genommene Kaufpreis zu hoch war und dafür ein
Gesetz vorgeschlagen welches die Regierung ermächtigt auf
allen Privatbahnen die im militärischen Interesse erforder
lichen Geleise legen zu lassen so daß der Zweck der Vor
lage ein zweites Geleis auf der militärisch wichtigen
Rhein Nahebahn herzustellen ohne den Kauf der Bahn
hätte erreicht werden können Inzwischen hat nun der Mi
nister dem Vorsitzenden der Kommission die Mittheilung
gemacht daß jetzt der Kauf der Bahn unter günstigeren
Bedingungen möglich sein würde und so beschloß man denn
die Vorlage an die Kommission zu nochmaliger Berathung
zurückzuverweisen Schließlich stand noch das aus dem Her
renhause verändert zurückgekommene Kompetenzgesetz zur
Verhandlung Das Herreuhaus hatte alle Beschlüsse des
Abgeordnetenhauses welche von der Regierungsvorlage ab
wichen rückgängig gemacht und den ursprünglichen Entwurf
wieder hergestellt Heute hat nun das Abgeordnetenhaus
Alles wieder hergestellt was das Herrenhaus beseitigt hat
Wenn das Herrenhaus was nicht sehr wahrscheinlich ist
nicht ohne Weiteres darauf eingeht so wird das Gesetz noch

einmal zurückkommen D Pf Ztg
Die künstige Wohnung des prinzlichen Brautpaares

Von den Räumlichkeiten welche das junge Paar nach
der Hochzeit im Potsdamer Stadtschlosse beziehen wird ist
bereits berichtet und bemerkt worden daß die inneren Bau
lichkeiten vollendet sind nur waltet der Dekorateur seines
Amtes um das neue Heim so traulich so lauschig und doch
so prächtig zu gestalten wie es sich ein junges Paar nicht
reizender wünschen kann Wir wollen heute einen Blick in
das Interieur der Wohnung werfen das abgerechnet die
Räume welche vom Hofstaat der Adjutantur und dem
Dienst der jungen Herrschaften bewohnt werden sollen nur
neun Piscen umfaßt Ueber eine breite mit Purpurläufern
belegte Treppe mit reich vergoldetem Geländer gelangt man
zunächst in ein großes Entrse über dessen Parquet sich ein
weicher Teppich legt und dessen Hauptschmuck aus alter
thümlichen Truhen und Schränken in kostbarer eingelegter
Arbeit besteht dazu bestimmt die Schätze der Haushaltung
den Stolz jeder Hausfrau zu bergen Zu linker Hand liegt
das Empfangszimmer und neben diesem der Speisesaal
Das geschnitzte mattgrün broncirte Mobiliar beider Räume
ist mit rothseidenem chinesischem Damast bezogen Gardinen
und Portisren von gleichem Stoffe fallen in schweren Falten
auf den mit schmiedeberger Teppichen belegten Boden Tisch
platten Etageren u f w sind von eingelegtem Nußbaum
Der mit dem Speisesaal parallel laufende Salon ist ein
Unicnm von Geschmack Granatrothe Velourtapeten be
decken die Wände die Thüren Leisten und Panelirungen
sind harmonisch in Creme und Gold abgetönt Vergoldete
Stangen die auf großen goldenen Konsolen ruhen tragen
die schweren granatrothen seidenen Portieren und Gardinen
gleich in Stoff und Farbe sind die Bezüge der weißen reich
mit Gold verzierten Möbel im Rococostil aus der Zeit
Friedrich des Großen Ueber dem Kamine und einem
prächtigen eingelegten Bahut sind große Trumeaux mit

Lüge Lüge abscheuliche Lüge, murmelte Johanna
zwischen den Zähnen

Lüge ich etwa auch wenn ich sage daß du dem Onkel
beständig aufsässig warst daß du ihn geärgert und gekränkt
hast wo du wußtest und konntest fuhr Lina mit steigen
der Erregung fort die Freunde und Bekannten des Hauses
die Diener werden es bezeugen Lüge ich wenn ich sage
daß gestern Mittag durch dich hervorgerufen ein heftiger
Auftritt zwischen dir und dem Onkel stattgefunden hat daß
er gestern Abend verstärkt wiederholt ward Herr Assessor
Werdenfeld wird das letztere bezeugen er wird auch bezeu
gen daß der arme Onkel durch dich aufs äußerste gereizt
sagte so lange er lebe gestatte er nicht daß du ein vaga
bondirendes Gouvernantenleben führest er werde aber mor
gen sein Testament machen und du solltest dieser Stunde
gedenken Darauf haft du geantwortet Ich werde ihrer nie
vergessen sie soll mir ein Sporn sein mich frei zu machen
um jeden Preis leugne wenn du kannst

Ich leugne nicht ich habe das gesagt was weiter
versetzte Johanna tonlos

Was weiter, schrie Lina außer sich was weiter
Nichts weiter als daß du den unbequemen Onkel ersticktest
Herr Geheimrath Henning hat ja erst vor wenigen Tagen
in deiner und meiner Gegenwart gesagt wie leicht das sei
Du hofftest man würde wenn man ihn am andern Mor
gen todt im Bette fände glauben er sei am Schlagfluß
gestorben gestorben in der Nacht ehe das zu deinen Un
gunsten lautende Testament unterschrieben ward deine eigene
Hast ist zum Verräther an dir geworden du warfest den
Tisch um und riefest dadurch mich die Zeugin deiner Misse
that herbei du

Halt, unterbrach sie der Untersuchungsrichter Sie
sind weder öffentlicher Ankläger noch Richter Fräulein von
Mörner greisen Sie der Untersuchung nicht vor

In diesem Augenblicke trat der Gerichtsarzt der auf
Veranlassung des Untersuchungsrichters die Leiche nochmals
in Augenschein genommen hatte an den Beamten heran
und reichte ihm ein wichtiges Beweisstück das er in der
Hand des Todten gefunden hatte Um den Siegelring
den der Baron am vierten Finger der rechten Hand trug

breiten Goldrahmen angebracht von der Decke herab hängt
ein Kronleuchter in Goldbronce mit schwerem antikem GlaS

behang Der ganze Salon trägt das Gepräge gediegener
Vornehmheit Im daran stoßenden Arbeitszimmer des
Prinzen Wilhelm ist das Mobiliar in mattgeschlifftnem
Polhsander mit theilweiser Vergoldung gehalten Der
Schreibtisch ein Prachtstück sowohl in seiner äußeren
Ausstattung als seiner inneren Einrichtung nimmt in
schräger Stellung die Ecke am Fenster ein die gegenüber
liegende wird durch eine Eckbibliothek ausgefüllt die wieder
als ein Meisterwerk der Möbelindustrie bezeichnet werden
muß Die Schnitzereien an derselben sind mit feiner leichter
Vergoldung aufgelichtet röllarrssö ä or was von efekt
vollster Wirkung ist japanischer Stoff in gelb und roth
bedeckt die Möbel und liefert Portieren und Gardinen

Das nun folgende Boudoir der Prinzessin würde die
gesammte Damenwelt in Entzücken versetzen zunächst durch
die reizvolle Aussicht über den Lustgarten nach der Garnison
kirche dann durch das überaus geschmackvolle Möbelarrange
ment Vicil or Brocatelle fließt in weichen Falten als Por
tieren und Gardienen nieder und legt sich über die Polsterung

der vergoldeten Sophas Fanteuils und Sessel des einen
Etablissements an der breiten Wand Vor dem Kamin
gruppiren sich um ein niedriges Tischchen die reizendsten
Phantasiemöbel nach einer jetzt sehr beliebten Idee mit
verschiedenen Pompadourmustern bezogen Auch hier nimmt
den Platz am Fenster der Schreibtisch ein und unmittelbar
neben diesem ist ein Etablissement angebracht daß an Kom
fort und Bequemlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt da
es eine Chaise longue und eine kleine Bibliothek vereinigt
Am Kopfende der ersteren ist ein köstlich gearbeitetes Schränk

chen mit offenen Fächern angebracht diese dem Schreibtisch
zugekehrt so daß es nur eines Handgriffes der vor dem
selben sitzenden Prinzessin bedarf um den gewünschten
Band zu erreichen schwerer Velour de Gönes auf hell
blauem Seidengrunde dunkelfarbige Sammtblumen ist zum
Bezug der Chaise longue gewählt An diesen Raum reihen
sich die intimen Gemächer des fürstlichen Paares Vorerst
tritt man in das geräumige vierfenstrige Toilettenzimmer
der Prinzessin das eben so wie das daran stoßende gemein
schaftliche Schlafzimmer und das folgende Toilettenzimmer
des Prinzen in Eretonne gehalten und mit Möbeln aus
gemaserten Eschen mit Amaranteinfassung versehen ist In
Ersterem befinden sich gegenüber zwei großen Trumeaux
zwei Spiegelschränke ein Waschtisch ein Toilettentisch
und unter Andern auch ein Stiefellettenfchränkchen und
eine Hausapotheke Weise Heckenröschen auf ellamois
Grund sind das Muster des zur Dekoration dieses Rau
mes verwendeten Eretonne während der Betthimmel des
breiten englischen zur Aussteuer der Prinzessin gehörigen
Bettes und die übrigen Dekorationen des Schlafzimmers
in buntem Eretonne japanischen Genres ausgeführt sind
ebenso in den beiden getrennten Badelabinets zu welchen
man unmittelbar aus dem Schlafgemach gelangt und
die durch Oberlicht erhellt werden Das Toiletten
zimmer des Prinzen enthält außer einem dreithürigen
Spiegelschrank einen Waffenständer und eine Konsole für
die Grenadiermütze und die Helme Ein ganz eigen
thümlicher englischer Kattun der auf weißem Grunde dop
pelseitig blaue chinesische Muster zeigt ist hier zu Gardi
nen c verwendet worden Den Schluß der Privat
räume bildet die Garderobe der Prinzessin welche
zum größten Theile hohe Schränke birgt Ausschließlich
deutsches Fabrikat hat das künftige Heim des jungen Paa
res so wohnlich gestaltet Während die Firma Hermann
Gerson alle zur Dekoration erforderlichen Stoffe und Tep
piche in ihren eigenen und anderen deutschen Fabriken hat
anfertigen lassen hat die Firma Ferd Vogts u Co die
Verarbeitung derselben in gediegenster Weise zur Ausführung
gebracht und sämmtliches Mobiliar das nicht den Bestän

den des Schlosses entnommen ist nach eigenen Entwirr an
fertigen lassen Die ganze Einrichtung ist ein Gesw nk des
kaiserlichen Großvaters der zugleich seinem Enkel nach des
sen Vermählung bei etwaigen Veranstaltungen größerer Fest
lichkeiten die im Erdgeschoß des Potsdamer Stadtschlosses
gelegenen Prunkgemächer zur Verfügung stellt M Ztg

Aus Halle und Umgegend
Der ordentliche Lehrer an den deutschen Schulen

des Waisenhauses Hierselbst Karl Hübenthal aus Zerbst
in Anhalt ist von der philosophischen Fakultät der hiesigen
Universität zum Dr xllil promovirt worden Die Jnan
gural Dissertation desselben behandelt Huaestionös äv usu
inknitivi diswriei axuä Lallustwui et laeiwm

Ernste und würdige Verhandlungen wurden in der
gestrigen Sitzung des Kirchlichen Vereins von St
Ulrich gepflogen Die bevorstehende Predigerwahl
nahm zunächst das Interesse der Theilnehmer in Anspruch
und fand eine eingehende trotz der hervortretenden Differen
zen ruhig gehaltene Erörterung für welche der Referent
Herr Stadtrath Hilden ha gen den Ton angegeben hatte
Von sämmtlichen Bewerbern kamen nur in Frage die Her
ren Prediger Richter von der Strafanstalt hier Prediger
Büchsel aus Rosenthal und Oberprediger Breeft aus
Wilsnack Diese drei Kandidaten werden der Gemeindever
tretung in Vorschlag gebracht werden Der zweite Gegen
stand der Diskussion bezog sich auf den Protest in der Ma
rienkirche in Sachen der Wahl des Herrn Predigers Grün
eisen Die juristischen und administrativen Anschauungen
scheinen gegen den von den Herren Friedrich und Ge
nossen gemachten Einwand sprechen zu sollen jedoch ist Kic
her wie wir anderweiten Nachrichten gegenüber betonen noch
keine Entscheidung getroffen Zum Schluß beschäftigte man
sich mit der bedeutungsvollen Frage wie sich die Stadt als
Patron zu den Bauten in den einzelnen Kirchengemeinden
zu verhalten habe und äußerte die Ansicht daß die Stadt
kasse verpflichtet sei sämmtliche Kosten zu tragen

In der gestrigen Generalversammlung des hiesigen
Schlachtehausvereins referirte Herr Oehmicke als Mit
glied des Verwaltungsrathes über den augenblicklichen Stm v
der Angelegenheit und verlas das Schreiben welches an
den Magistrat gerichtet worden ist Der Verein erklärt sich
in demselben bereit ein für den Bau eines Schlachtehauses
passendes und der Behörde konvenirendes Grundstück zu
erwerben und hat demnächst 4 Bauplätze offerirt 1 Klau
sens Garten mit ca 5 Morgen Areal 2 einen Bauplatz
gegenüber dem Exerzierplatze ca 6 8 Morg groß 3 das
Trübe sche Grundstück mit etwa 7 Morgen 4 das Slück
des Holzplatzes welches der Stadt gehört und an die Pul
verweiden grenzt Bei dem Bau des Schlachtehauses will
man hinsichtlich der Veranlagung der rapiden Bevölkerungs
zunahme unserer Stadt auf lange Zeit hinaus Rechnung
tragen und sollen bei der inneren Einrichtung alle uf die
sem Gebiete bisher gemachten Erfahrungen praktisch ver
werthet werden Referent erwähnt sodann einer erst im
Laufe des Tages eingegangenen Offerte welche von Frau
Wittwe Kehse dem Vereinsvorstande übergeben worden ist
und worin dieselbe den größten Theil ihres Gehöft s dem
Schlachtehausvereiue bis zum 1 Juli cr anstellt

Die Lage des zu bauenden Schlachtehauses ror dem
Klausthore wurde allgemein als die denkbar günstigste dar
gestellt da zwei Dritttheile allen hierorts geschlachteten Viehes
von dieser Seite her der Stadt zugeführt werden Dazu
kommt noch die unmittelbare Nähe der Saale welche einen
Kanalbau aus das geringste Längenmaß reduzirt und den
Bezug resp Verbrauch von Wasser in reichlichstem Maße
gestattet was in sanitärer Beziehung unschätzbar ist Fer
ner würde für eine dortige Anlage auch das sprechen daß
es vom Mittelpunkte der Stadt dem Markte aus kaum
halb so weit bis an das genannte Gehöft ist als vom Markt

hatten sich etliche lange schwarze Frauenhaare geschlungen
das Opfer mußte sich doch noch einen Augenblick zur Wehre
gesetzt und dem Mörder oder vielmehr der Mörderin einige
Haare ausgeriffen haben

Der Untersuchungsrichter nahm die Haare betrachtete
sie genau und trat dicht an Johanna heran um sie mit
den Ihrigen zu vergleichen Sie ließ es nicht nur ruhig
geschehen sondern sagte gleichmüthig Es sind meine
Haare

Unglückliches Kind Sie gestehen das zu rief der
Justizrath unwillkürlich

Warum sollte ich nicht ich kann es ja leicht erklären
wie das Haar an des Onkels Siegelring gekommen ist und
Lina muß es bezeugen, sagte sie Gestern Abend nach
dem zwischen mir und dem Onkel der Wortwechsel statt
gehabt wollte Lina wie sie das ja immer so gern that die
Sache beilegen sie sagte deshalb scherzend zu dem Baron
Du darfst es Johanna nicht so übel nehmen wenn sie heftig
wird sie hat einmal einen störrischen Sinn sieh ihr Haar
ist ja auch hart und störrisch Ei was du sagst das
habe ich noch gar nicht beachtet erwiderte der Onkel dessen
gute Laune bereits wiederkehrte worauf sie mir lachend ein
paar Haare ausriß und sie ihm reichte Er betrachtete sie
und wickelte sie spielend um den Ring gleich darauf
trennten wir uns und er muß vergessen haben sie wieder
abzunehmen

Johanna hatte eifrig erzählt ihre Lebhaftigkeit stach
eigenthümlich gegen die bisher beobachtete düstere Einsilbig
keit ab und der Untersuchungsrichter wurde stutzig er wollte
eine Frage an Lina richten aber diese kam ihm zuvor

Lüge Lüge abscheuliche Lüge rief sie Johannas
früheren Ausdruck geflissentlich wiederholend ein vortreff
lich ersonnenes Märchen

Sie stellen den Vorfall in Abrede fragte der Un
tersuchungsrichter

Die Geschichte ist erfunden von Anfang bis zu Ende
Wie hätte ich wagen dürfen dem mit Recht sehr ausge
brachten Onkel mit solchen Kindereien zu kommen

Lina Lina das ist zu viel der Bosheit schrie Jo
hanna Bis jetzt glaubte ich immer noch du handeltest

unter dem Eindruck des ersten Entsetzens und wüDst rncht
recht was du sagst nun muß ich einsehen daß dv darauf
ausgehst mich zu verderben

Du selbst hast das gethan, entgegnete Lina kalt
nicht ich Herr Assessor Werdenfeld wird ebenfalls bezeu

gen daß ein solches Gespräch nie stattgefunden hat
Es ward ja erst nach seiner Entfernung geführt

Lina zuckte nur verächtlich die Achseln
Der Untersuchungsrichter erklärte das Verhör für ge

schlossen befahl die Leiche in ein anderes Zimmer zu schaffen

und ordnete die Versiegelung des Wohnzimmers an das
nochmals einer gründlichen Untersuchung unterzogen werden
sollte dann trat er zu dem Justizrath und flüsterte mit ihm
woraus der alte Herr Johanna bei der Hand nc hm und
ihr so schonend wie möglich mittheilte der Untersuchungs
richter sehe sich veranlaßt sie verhaften zu lassen

Sie schlug die Hände vor das Gesicht Nan hält
mich also wirklich für eine Mörderin schluchzte sie O
ich habe viel von Lina erduldet aber einer solchen tcuflischeu
Bosheit hätte ich sie doch nicht für fähig gehalten

Ruhig ruhig mein armes Kind, tröstete sie der
Justizrath je geduldiger Sie sich in Ihr SchickM Men
desto bester ist es für Sie

Durch das Schneegestöber eines finsteren Dlzember
morgens fuhr der verschlossene Wagen der Johanna Ber
telsmann nach dem Untersnchungsgefängnitz brachte Finster
und schweigend saß sie in die Ecke gedrückt mechanisch stieg
sie aus und ging die Treppen hinauf als man sie dies
thun hieß gleich einem Automaten ließ sie sich in ihr Ge
fängniß führen es war als sei alles Leben alle Spann
kraft von ihr gewichen

Fortsetzung folgt

Bolksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uchr und DreMsgS tM
Freitags von 7 8 Uhr

Loose der II Sächs Thiir Pferde Lntterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881



bis zu dem von Herrn Loest offerirten Grundstück Da
durch würde dem einzelnen Meister viel Zeit erspart auch
die Beaufsichtigung der Gesellenarbeit erleichtert In Bezug
auf das Loest sche Grundstück betonte man die unzulänglichen
Räumlichkeiten desselben als Gesammtschlachtehaus der Stadt

Halle außerdem aber sei es bedenklich daß die Abfälle und
Auswurfstoffe von diesem Grundstücke aus immer wieder der
innern Stadt zugeführt würden da der neu in der Linden
straße erbaute Kanal nicht wie anfangs beabsichtigt in die
Saale führe sondern in den Kanal des Steinweges ein
münde

Sodann wurden noch die Erfahrungen mitgetheilt
welche die Kommission bei Besichtigung der Schlachthäuser
in den Städten Erfurt Braunschweig Dresden und Berlin
gemacht hat und welche dann Verwendung finden werden
wenn der Bau eines Schlachtehauses seitens des Vereins
hierorts in Angriff genommen werden kann Hierauf Schluß

Im kaiserlichen Ober Postdirektious Bezirke Halle
sind im vergangenen Monat an Wechselstempelsteuer ein
gekommen 7219,60 vom 1 April 1880 bis Ende
Januar d I 74 414,25 weniger 578,70 als in
demselben Zeitraume des Vorjahres

Die Einführung des Herrn Superintendenten llo
Förster in sein neues Amt durch Herrn General Super
intendent 0 Möller ist aus Freitag den 25 d Mts
festgesetzt Dieselbe findet in der Kirche U L Frauen statt
nach der Einführungsfeier wird der Herr General Super
intendent die Predigt halten

Civil stand Meldung vom 14 Februar 1881
Ausgeboten Der Steiger a D F Schröter Gie

bichenstein und Eh Reinicke kl Ulrichstraße 7 Der
Schmied B Fritzsche und F verw Wölsel Bockshörner 3

Der Lehrer C I Löfsler Halle und M W Linden
hahn Gottenz

Geboren Dem Handelsm I Lewin ein S Kau
lenberg 3 Dem Bremser A Lehmann eine T, Char
lottenstraße 11 Dem Handarb A Helm ein S gr
Märkerstraße 7 Dem Handarb O Selle ein S Ger
bergasse 3 Dem Zinngießermstr C Nothdurft eine T
Schmeerstr 1 Dem Former W Müller eine T, Karl
straße 2 Ein uuehel S Entb Jnst Dem Müller
W Dietel ein S Harz 16a Dem Täschner E Kämpf
eine T, Unterberg 15 Dem Goldarbeiter W Hempel
eine T Leipzigers 35 Dem Kausmann F Höfer ein
S Leipzigerstr 31 Dem Handarb R Stummer eine
T Brunoswarte 9 Dem Maschinenschlosser W Herbst
ein S Liebenauerstr 2 Dem Bäckermstr H Berger
eine T Barfüßerstr 11 Dem Feilenhauermstr M
Keiser ein S Wuchererstr 17 Dem Privatsekretär G
Dommeratzky eine T Taubengasse 1

Gestorben Der Handarb Richard Römer 31 I
4 M 2 T Lungenphthise Steg 9 Des Handelsmann
I Lewin S 14 St Schwäche Kaulenberg 3 Des
5 Schuhmachermstr F Gutjahr S Max 9 I 7 M
20 T Schlaganfall Rathhausgasse 7 Der Privat
schreiber Richard Schneider 60 I 6 T Marasmus Stadt
krankenhaus Des Bäckermstr G Buchmann S todrgeb
Wörmlitzerstr 40 Des Kofferträger A Nanhardt Ehe
frau Jda geb König 30 I 9 M Lungentuberkulose Hir
tengasse 13 Der Arbeiter Gottfr Dintel 69 I 4 M
15 T Lungenlähmung Landwehrstr 3

Berichtdes Selretiirs des Börsenvereius zu Halle a/S
am 15 Februar 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Icx defekte Waare 150 180 M mittlere Qualitäten

188 204 M feinere 213 220 M
Roggen 1000 kK 212 215 M exquisite Waare 220 M
Gerste 1000 KZ matt Landgerste 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M
Gerstenmalz 50 14,25 15 M
Hafer 000 kx 150 163 M
HÄsenfrüchte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnen a 50 kss 10 M
Kümmel 50 26 27 M
Mais 1000 KZ Donau 150 160 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 KZ 114 116 M
Oelsaaten 1000 Raps 240 250 M
Stärke 50 kx 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo fest Kartoffel 54 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl dv 1 5 27,25 M
Solaröl 50 tc 8 8,50 M
Malzkeime 0 fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futterartikel sehr gefragt
Futtermehl 50 kx 8 8,25 M
Kleie Roggen b0 KZ 6 6,50 M Weizenschaale 5 5,25 M, Wei

zengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kx loeo und auf Termine 7 7,50 M

Wetter Bericht

Wetter 14 Febr 2 U Nachm trübe 10 U Abds klar
15 Febr 7 U Morg heiter

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 Februar Abends
4,28 am 15 Februar Morgens 4,10 Meter

Vermischtes
Ein bestätigtes Todes Urtheil Der

Kösliner Zeitung entnehmen wir folgende sensationelle
Notiz Von den in der letzten vorjährigen Schwurgerichts
periode verhängten zwei TodeSurtheilen ist das gegen den
Handelsmann Julius Blumenthal in Bärwalde wegen Er
mordung der Wittwe HüSke in Gramenz gesällte von Sr
Majestät in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt
worden die gegen den Arbeiter Heinrich Gehrke aus Ernst
hof bei Bnblitz erkannte Todesstrafe dagegen hat die könig
liche Bestätigung erhalten Es ist dies unseres Wissens das
dritte Todesurtheil welches der König während seiner 20jäh

rigen Regierungsdauer unterzeichnete Das Hödel sche Ur
theil erhielt bekanntlich die Bestätigung des damals die
Regentschaft ausübenden Kronprinzen Der nun dem Tode
entgegengehende Arbeiter Gehrke empfing fein Urtheil in der
Schwurgerichtssitzung vom 27 Oktober v Js in welcher
er des Verbrechens des Gattenmordes angeklagt war Er
war ein arbeitsscheuer dem Trunke ergebener roher Mensch
der die Sorge für die Familie lediglich seiner Frau über
ließ und um den Vorwürfen über seinen liederlichen Lebens
wandel zu entgehen schließlich den entsetzlichen Vorsatz faßte
sich seiner Frau durch Mord zu entledigen Die That
führte er am 4 Juli v Js aus indem er seiner im
Bette schlafenden Frau mit einem Küchenmesser den Hals
durchschnitt

Unter Mitarbeiterschaft der beliebtesten Autoren
wie Gerstäcker Girndt von Glümer M Ring Schücking

Streksuß Friedrich u a m erscheint bekanntlich im Ver
lage von A Goldschmidt in Berlin unter dem Namen
Fünfzig Pfennig Bibliothek eine Reihe von Novellen und

Romanen welche allen Freunden guter Lektüre nicht genug
empfohlen werden können Deutlicher Druck handliches
Format hübsche Ausstattung fesselndster Inhalt wohlfeiler
Preis es kostet jeder reichen Lesestoff enthaltende und
einzeln käufliche Band nur 50 Pfennig haben der Samm
lung in allen Kreisen besonders in Familien Eingang ver
schafft Es wird aber auch Jeder dem es an Zeit und
Ruhe fehlt aus dem Leihbibliothek Chaos das ihm Zu
sagende zu wählen in dieser mit großer Sorgfalt redigirten
Unterhaltungsbibliothek bald seinen Geschmack getroffen fin
den umfomehr da auf Originalität des Stoffes und raschen
Fortgang der Handlung gesehen wird Unter den neu er
schienenen Bänden zeichnet sich O Girndt s Ein heimliches
Verhältniß durch frischen ungesuchten Humor aus Mit
neckischer Anmuth und liebenswürdigster Laune sührt uns
der beliebte Verfasser in das Reich der Verwechselungen ein
und schafft dadurch eine Fülle so komischer Situationen daß
Jeder nach beendeter Lektüre dem Autor gern für die hei
teren Stunden danken wird
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Kirchliche Anzeige
Zn U L Frauen Freitag den 18 Februar Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Herr Archi
diakonus Pfanne

7 II IIsbuiiA Volicsseliulk

Literarisches
Auslese aus den Werken berühmter Lehrer und Päda

gogen des Mittelaltcrs Alcuin Rabanus Manrus
Joh Gerson u a ins Deutsche übertragen von
vr H Schütze erstem Seminarlehrer in Eisleben
Gütersloh bei C Bertelsmann Preise 2,15
Bei einem pädagogischen Examen in den fünfziger

Jahren wurde wie der Referent sich erinnert unter anderen
auch das Thema gestellt Inwiefern liegen in den Schriften
der Reformatoren schon die Prinzipien der modernen Päda
gogik ein Thema das durch den Schein der Schwierig
keit manchen abschreckte um ihn hernach bei genauerem Ein
gehen um so mehr zu sesseln Der Verfasser der vorliegen
den vortrefflichen fünf Hefte die auch einzeln zu beziehen
sind geht noch einen Schritt weiter und weist nach wie
auch schon in den Schriften der berühmtesten vorresorma
torischeu Lehrer die Ideen ausgesprochen sind die in den
folgenden Jahrhunderten durch die wissenschaftliche Päda
gogik zur Gestaltung gekommen Gewiß ein dankenswerthes
Unternehmen für alle die gewohnt sind nicht nur von der
Tagesliteratur zu leben sondern auch selbstständig in die
Tiefe zu graben Sie werden in den gelungenen Ueber
setzungen und Ausführungen des bewährten Pädagogen des
Anregenden und Belehrenden Vieles finden Sicher muß
es uns anmnthen zu sehen wie der hochberühmte Kanzler
der Universität zu Paris Joh Gerson in seinem Tractat
von der christlichen Kindererziehung bei den Kindern be
reits zu Ansang des 15 Jahrhunderts das Werk der Re
formation begann wie 6 Jahrhunderte früher Rabanus
Maurus der geistige Mittelpunkt der Kirchenlehre im
9 Jahrhundert von der Klosterschule zu Fulda aus das
Studium der sieben freien Künste empfahl und das Licht
wissenschaftlichen Lebens in die Finsterniß der Unwissenheit

und sittlichen Roheit hineinleuchten ließ und dergleichen
mehr Am ansprechendsten ist die Einführung in den durch
Karl den Großen und seine geistigen Paladine gebildeten
Herd damaligen deutschen Lernens und Lebens wie sie in
Heft 3 4 und 5 uns entgegentritt Wir finden darin
durch Briefe und gesetzliche Verordnungen belegt die groß
artigen Pläne die der große Frankenkaiser zum Besten der
ihm unterworfenen Völkerschaften zu verwirklichen suchte

sowie die Grundsätze nach denen der vielthätige Alcuin seine
soiiolg leitete und durchs ganze Reich an den
Klöstern und Kathedralen gelehrte Schulen zum Studium
des trivium und Huaärivium gründete Fast in die Zeit
der Philantropen suhlen wir uns versetzt durch die in Heft 4
vorgeführte Unterredung Pippins des zweiten Sohnes Karls
des Großen mit seinem Lehrer Albinns Alcuin die von
Frage 84 an sich zum Räthselspiel steigert Wer sucht in
einem pädagogischen Schriftsteller des neunten Jahrhunderts
Fragen wie die folgenden Fr i Was ist der Buchstabe
Der Wächter der Geschichte Fr 2 Was ist das Wort
Der Verräther der Gesinnung Fr 29 Was sind die
Zähne Die Mühlen der Esser Fr 39 Was ist der
Magen Der Kochofen der Speisen Fr 65 Was ist der
Frühling Der Maler der Erde oder Fr 88 Ich sah
Feuer im Wasser ruhen ohne das es verlöschte A
Wie mir scheint meinst du einen Feuerstein im Wasser u a

Doch das Gegebene möge genügen um das Buch das
bereits durch hohe Behörden besonders durch das Kultus
ministerium in München s Ministerialblatt vom 10 No
vember v I und in Dresden sowie durch die Konsistorien
zu Magdeburg und Breslau empfohlen ist auch in der
Magdeburger und anderen Zeitungen eingehende Würdigun
gen gefunden hat den Lesern begehrenswerth zu machen
Warum der Verfasser in der Folge der einzelnen Hefte nicht

ie chronologische Ordnung inne gehalten ist uns nicht recht
klar doch mag er wohl seine Gründe gehabt haben Möge
r recht bald sein verdienstvolles Unternehmen weiter fort

führen und zeigen daß auch das vielgeschmähte dunkle Mil
telalter nicht nur durstige Reste einer absterbenden Bildung
darbietet sondern auch Strahlen leuchtender national christ
licher Bildung ausgesendet hatl

Das Deutsche Familienblatt Verlag von I H
Schorer Berlin erwächst unter der Leitung seines Chef
redakteurs Julius Lohmeyer immer mehr zu der Höhe
der gediegensten Wochenschriften die wir in Deutschland
besitzen Zu dem äußerst billigen Preisen von 1,60
vierteljährlich oder in Heften zu 30 und 50 H wird hier
nach jeder Seite hin in Wahrheit der deutschen Familie ein
werthvoller Lese und Bilderstoff geboten Die neueste Num
mer 4 dieses Jahrgangs bringt u A die Fortsetzung der
Erzählung aus den Marschen Mehalah einen interessan
ten Artikel von Karl Braun Wiesbaden Ueber Post Spar
kassen ferner einen so recht der Familie gewidmeten Auf
satz von Fr Wernick Der Schmuck unserer Wohnräume
den Beginn der Novelle Das Fräulein von Thoreck von
Levin Schücking und eine historische Erinnerung Friedrich
der Große und I r Tralles Leibarzt des Königs von Polen
In der Plauderecke finden wir die gewohnten ebenso unter
haltenden als belehrenden kleineren Notizen Weshalb wir
neben diesem reichen literarischen Inhalte das Familien
blatt besonders rühmend hervorzuheben haben das sind die
theils in den Text gedruckten theils selbstständig auftreten
den Holzschnitt Illustrationen
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Wetterbericht vom 14 Februar 8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer ans
0Gr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wi ld Wetter

Temp xa
tur in E
5 C
4 N

771 still wolkenlos 31
767 0 wolkiq 6
758 N Schnee 7
760 80 bedeckt 0
765 0 wolkenlos 9
764 K0 bedeckt 6
767 80 bedeckt 7
766 NV bedeckt 7

Haparanda
Hamburg
Memel
Paris
Karlsruhe
München
Leipzig
Berlin

Uebersicht der Witterung
Das Minimum westlich von Irland hat bei abnehmender

Tiefe uud andauerndem Regen seinen Ort wenig verändert jedoch
scheint dasselbe langsam südostwärts fortzuschreiten Unter seinem
Einfluß wehen über Westcentraleuropa meist schwache südöstliche
Winde bei meist trockenem vielfach heiterem Wetter und zunehmen
dem Froste während im Osten unter Einfluß eines Depressionsge
bietes über Westrußland schwache bis frische nordwestliche Winde bei
trübem Frostwetter und vielfachen leichten Schneefällen vorherrschen
Eine Zone mit hohem Luftdruck erstreckt sich von Finnland über
Westdeutschland bis zu den Alpen hin Erhebliche Niederschläge
werden ans Deutschland nicht berichtet

Berlin 15 Februar Telegramm Die Thron
rede zur Elössnung des Reichstags kündigt die unverweilte
Vorlegung des Etats an In den bisherigen wirthschaft
lichen finanziellen Resultaten erblicken die Bundesregierungen

eine Aufforderung den Grundgedanken der Steuerreform
weiter durchzuführen um so die finanzielle Selbstständigkeit
deö Reichs anzustreben und den Buudesstaalen Mittel zu
gewähren zur Minderung drückender Abgaben und Verbesse
rung der Arbeiterlage Angekündigt werden Stempelgesetz
Brausteuer Arbeiterversicherungsgesetz um der Socialdemo
kratie entgegenzutreten Jnnungsgesctz Gesetz für Ver
sorgung derHinterbliebenen derReichsbeamten
Gesetz wegen Bestrafung von Verbrechen im Trunkenheits
zustande eine Vorlage über zweijährige Budgetperiode Zum
Ausland stehe Deutschland in freundlichen Beziehungen
insbesondere entspreche das politische Verhältniß zu den gro
ßen Nachbarstaaten der persönlichen Freundschaft des Kaisers
mit deren Beherrschern Unter den Mächten herrsche Wille
der Friedenserhaltung volle Uebereinstimmung bestehe be
treffs der wesentlichen Ziele der schwebenden Verhandlungen
und keine prinzipielle Meinungsverschiedenheit Es werde
der Einigkeit der Mächte hoffentlich gelingen auch partielle
Friedensstörungen zu verhüten jedenfalls so zu beschränken
daß weder Deutschland noch dessen Nachbarn berührt werden



wegen r A ll v meines Band und Wechwaaren Geschäfts nnd meines MR
Heute und die folgenden Tage kommen zum Verkauf iL 5, 5 ums li I Ftzm KSlste es reelle Preises4 I siMsiÄiÄW 4 Uat 4 läixZiZsrstrasss 4

Ein schlachtbares Schwein zu verkaufen

Auktion von Uhren
nnd GolSwaaren
Mittwoch den 16 d M Vormittags

von 10 Uhr ab werden Leipzigerstr 71
im Laden ca 80 Stück goldene u silberne
Herren und Damen Uhren j den Genres
12 Regulatoren mit u ohne Schlagwerk gol
dene Kellen Armbänder Brechen und Ohr
gehänge Medaillons in Mattgold u Glanz
Ringe unter andern ein großer Brillanlring
von mir in freiwilliger Auction gegen sofor
tige Bezahlung versteigert

Gerichtsvollzieher

Sopha sekret Schränke Bellst Matr
Anspruch machen haben darauf bezügliche schriftliche GejUche an die unterzeichnete Kommission j Smhle verk billig kl Klausstraße S
u richten und bis zum 20 d Mls bei dem Schuldlrektor Scharlach abzugeben Später

eingehende Gesuche müssen unberücksichligl bleiben

Halle den 4 Februar 1881 Die SchnlkommissWtt

V srka uk
Donnerstag den 17 Februar er

Vormittags von 10 Uhr ab
sollen in rer Teutschen Bierhalle
Augustastratze 9 verschiedene Möbel
namentlich eine größere Parthie Stühle
uud mehreres andere demnächst in frei
williger Auction mehrere Ahornstämme
Bohün ein Schreibpult Spiegel tc
meistdielend versteigert weiden

Die Gegenstände sind von mir dort einge

stellt Gerichtsvollzieher

bei in Mondorf wird hiermit
WM aufgehoben

Halle a/S den 15 Februar 1881
Gerichtsvollzieher

Villsächer Iriilijiihrsflllher
PromenadenMer

empfiehlt in neuester und größter Auswahl

sehr billig

Schmeerstraße

LtollveroK scke

ompksdlkQ iv In Lalle
z Laentsvli ö/kvieler u 8tieme

viide Ll Merrmaun Daustkorstr 8
varl IZuxli I eii üiA vi str 78
Otto ster Ar vlriokstrasss SS
kiustav I reisser

ÜMiIeiniuin ai önixsplat

N Kr Illriodstr 38
Ein Herrschastl Haus

mit Garten vor und hinter dem Haufe in
schönster Lage für 39,000 zu verkaufen
Adressen unter K U in der Exped d Bl

Ein Haus in bester Lage und Mille der
Stadt passend für Geschäftsleute u Re
stauration ist für 8000 bei 1000
Anzahlung sofort zu verkaufen Näheres bei
G L Daube K Co Annoncen Expedition

Raihhansgasse 5

Ein nenerbantes rentables Grund
stück in der Nähe der Bahn zn jedem
Geschäft passend ist preiswerth zu ver
kaufen Gest Offerten unter W 923 an
I Barck K Co erbeten

Bei Durchsicht des illustrtrten BuchcS
Dr Airy s Heilmethode werden sogar Schwer

kranke die Ueberzeugung gewinnen daß mich
sie wenn nur die richtige Mittel zur An
wendung gelangen noch Heilung erwarten
dürfen ES sollte daher jeder Leidende selbst
wenn bet ihm bislang alle Medicin erfolglos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewährten
Heilmethode zuwenden und nicht säumen
obiges Werk anzuschaffen t Auszug daraus

wird gratis und srauc versandt

Gicht und Rheumatismu W Msksit
Leidende finden in dem Buche
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft sehr
schmerzhasicn Leiden angegeben Heilmittel
weiche selbst bet veralteten Jilllen noch die
langersehnt Heilung brachten Prospekt
gratis und franco Segen Einsendung von
1 Ml 20 Psg wird vr Mry s Heilmethode
und für M Psg das Buch Die Bicht frone
überall hin versandt von

Richter Verlags Anft U In

G

N

Ein gutes flottes Glas Porzellan
Galanterie Geschäft ist wegen Verzug nach
Außerhalb sofort oder zum 1 April unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen Näheres

Leipzigerstraße 62 im Laden

Ein eleganter Glaskasten zur Nord
Häuser Ausstellung angefertigt ist billig zu
zu verkaufen bei
A Schneemilch Nordhausen Rautenstr 12

Schulangelegenheit
Eltern von Kindern in der städtischen Bürgerschule welche auf Schulgeldermäßigung I

Graseweg 12

Ztwoolaävnkahrik Ml r Ds viä Lokus
IN

liefert Aitte und zu civilen Preisen

im Zwangs Vollstrecknngs Verfahren
Am Donnerstag den 17 d M Vorm 10 Uhr
versteigere ich in dem Grundstücke VviiiAÄrtvi 12/14 folgende Gegenstände gegen baare
Zahlung2 Gondeln 3 kleine Kähne 1 Pferd mit Geschirr 1 Wagen 1 Kalesche

1 Deeimalwaage mit Gewichte 285 Stück weitze Handkörbe 70 Stück Vz chffl s
Körbe 3 Stück runde Nohrkörbe 1 gr Wafchkorb 20 Stück grosze biar
tofsellörbe 12 Stück Weiße Tragkörbe sowie eiue grotze Parthie Weiden

Reife Mch FernerAm Freitag den 18 d M Vormittags 10 Uhr
in der Ziegelei am Hafen verkaufe ich

1 Lokomobile 150 Stück Mauersteine 10000 Stück Dachziegel 45300 St
poröse 175 Stück Forstziegel 1450 Stück Kanalsteine und 40 Fuhren Thon

Halle a/S den 15 Febrnar 1881
Köriotits VolIÄöliör

Halle a/S 15 Febrnar 1881

Mit heutigem Tage verlegte mein

Oslios tsss u siiiKSsoliakt
von Leipzigerstratze 66 nach

Indem ich ur das Mlr visher geschenkte Vertrauen besten Dank sage bitte ich Mir
dasselbe auch für ferner zu bewahren

Hochachtungsvoll

IS
Preußischer Beamten Verein

Am 16 d MtS Bortrag des Herm I io Pastor Reinhard Kirchliches r,d
Sociales aus der Provinz Posen Außerdem Beantwortung der meteorologischen Frage
durch Herrn Prof Dr Kirchhofs Stadt Hamburg Abends 8 Uhr

Der Vorstand des Bezirks Vereins
Dr

Regiernngs Rath

Borträge zum Besten des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 17 Februar Abends 6 Uhr

in ÄeVortrag des Herrn Professor Dr
Die gegenwärtigen Aufgaben der öffentlichen und privaten Armenpflege

Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von Schrödel
K Simon Marktplatz 23 zu haben Um pünktliches Erscheinen wird höflichst gebeten

Der Vorstand

s U Nk M M Mm
V SS viSR V SK STSSRIIißS A

IG Z OZSS UikI 8 It SWM SS ZiülitvLs 1DKVortrag des Herrn Professor Dr über
Zur Geschichte der socialen Frage mit Beziehung auf die neuesten
socialpolitischen Bestrebungen in Deutschland

Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Betheili
gung Auch Freunde und Alle M Interesse für unsere Sache haben werden uns herzlich
willkommen sein

Lochau Direktor vr Halle

Eine feine Laden Einrichtung
passend für jedes Geschäft ist billig zu ver

kaufen gr Klausstraße 8
Ein neuer Frack Hose und Weste billig

zu verkaufen Anzusehen beim Thorwärter
Waisenhaus im Thore rechts

Ein Grundstück im ÄönigSvieriel womög
lich mit Einsayrt wird zu kaufen gesucht

Offerten unter G K Postamt II
erbeten

Ein Hans in der Wilhelmstraße oder
Weidenplan wird zu kaufen gesucht Offerten
unter O P n der Exped d Bl erbelen

lVla ki 8 Kk8taui ant ui etienbiei bi auöl ki
Donnerstag

früh 9 /z Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe

ULM HsstgÄiAQt 2111 srrs sss MZU
Heute Mittwoch den 16 Februar 1881

verbunden mit LÄ Z Ziu i i 8 Z n AU 8
wozu ergebeust einladet

M

Morgen Mittwoch frische hausschlach
tene Wurst bei

65 Bärgasse 10Ein gut erhalt tafelf Instrument billig
zu verlaufen Merseburgerstraße 44 II

Holz il Mlall Äiirge
empfiehlt bei Bedarf zu billigsten Preisen

Bölbergasse 1
an der gr Ulrichstratze

Alte Fischbeinschirme k Graieweg 13
Gebrauchte Stiefel und

Schuhe kauft
Hallgaffe 6 am Markt

KV

chteM

Schristlillie Ärlieiicii
in Justiz und Verwaltuugssachen fertigt
mit Sachkenntniß

Schmeerstratz e 20 I
Kleider werden billig gefertigt Müvlweg 42

Frailckcustrasze 7
steht eine Drehrolle zum Gebrauch

Maschinennäherei ferngt billig
Taubengasse 18 Hof rechts 2 Tr

Wäsche zum Nenplätten wird noch ange
nommen kl Sandberg 18 part

5 Illlr iür vamsuNittvoolr HvduiiA
6 Ilkr kür Hörrsil

Bei dem lrtzlen Wmtervergnügen um 1 Febr
m Stadtschützenhause sind als gefunden nach
träglich angemeldet worden ein Armband u
5 wei Taschentücher Ab zuh Rannifchestr 10

Freitag den 5 Febr
Nachm 3 Uhr

nach

Ut rllt
Billets und alles Nähere bei Steinbrecher

Kk Jasper

Ztadt Theater
Mittwoch den 1 Februar 1881

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz für den Regisseur
Herrn Leo Ackermauu

Zum 1 Male
T

Lustspiel in 4 Allen von Wilhelm Mesc
MM Repertoirstück des Berliner und des

Wiener Stadttheaters

Nach der musikalischen Aufführung un S ot
gymnasium ist ein schwarzes PortemvAmie
mit Inhalt in der Aula gefunden dessen Ei
genthümer sich nicht hat entdecken lassen

Es wird gebeten dasselbe abzuholen beim
Direktor des Stadt jGymnasiums

Ohrbommel verloren Geg Be
lohnung abzugeben Schmeerstraße Nr 13

im Friseurgeschäst
Ein Medaillon mit gelbem Bande ist 20M

saalberg bis nach dem Steg verloren Gegen
Bel ohnung abzu geben Oberglancha 32 I

Ein Hahn entlaufen Wiederbringer erhält
eine Belohnung Rannischestraße 16

im Comptoir

Am 14 Januar ist im AbounementevA/cert
von Voretzsch eine Nerzboa abhanden ge
kommen

Man bittet dieselbe abzugeben bei
Frau Thomas MartinSberg 12

Mr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardtin Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Ich warne Jedermann meiner Frau zu
borgen da ich keine Zahlung leiste

Ed Rantcnstrauch

Für den Jnserarenlheil veranrwortltch
M Uhleutau w Halle

Hierzu eine Beilage
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